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(Nr. 14173.) Geſetz über eine Anderung des Preußiſchen Staatsgebiets. Vom 3. September 1934, 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


§ 1. 

Der in dem Staatsvertrage vom 7. Oktober 1930 (Anlage A) zwiſchen Preußen und 
Mecklenburg⸗Schwerin vereinbarten Grenzänderung, nämlich der Abtretung von preußiſchen 
Gebietsteilen in einer Geſamtgröße von 62 a 49 qm an Medlenburg-Schwerin und der Ein⸗ 
verleibung von mecklenburg⸗ſchwerinſchen Gebietsteilen in einer Geſamtgröße von 98 a 47 qm 
in das preußiſche Staatsgebiet, wird zugeſtimmt. 


8525 
(1) Vom Tage des Inkrafttretens des Staatsvertrags ab werden die an Preußen fallenden 
Gebietsteile in die aus der Anlage B erſichtlichen preußiſchen Gemeinden eingegliedert. 
(2) Vom gleichen Zeitpunkt ab treten in den Gebietsteilen die preußiſchen Landesgeſetze, Ver⸗ 
ordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorſchriften, die in den Gemeinden gelten, in die ſie 
eingegliedert werden, in Kraft und die entſprechenden mecklenburgiſchen Vorſchriften außer Kraft. 


§ 3. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 3. September 1934. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten: 
Kerrl. Frick. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 3. September 1934. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
In Vertretung: 
Kerrl 


Staatsminiſter. 
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Anlage A. 


Staatsvertrag 
zwiſchen Preußen und Mecklenburg⸗Schwerin über die Anderung der beiderſeitigen Landesgrenze 
längs der preußiſchen Gemarkung Lindenberg, Kreis Demmin, und der mecklenburg⸗ſchwerinſchen 
Feldmarken Ivenack, Zolkendorf und Markow, Amt Malchin. 


Vom 7. Oktober 1930. 


Die Landesgrenze zwiſchen den Freiſtaaten Preußen und Mecklenburg⸗Schwerin längs der 
preußiſchen Gemarkung Lindenberg, Kreis Demmin, und der mecklenburg⸗ſchwerinſchen Feldmarken 
Ivenack, Zolkendorf und Markow, Amt Malchin, verlief bisher in der Mittellinie des Augrabens. 
Unter Zuſtimmung der beiden beteiligten Staaten iſt der alte Augraben durch die im Jahre 1912 
gegründete Augrabengenoſſenſchaft, der ſowohl preußiſche, wie mecklenburgiſche Intereſſenten 
angehören, reguliert und dabei zum Teil begradigt worden. Durch den neuen Waſſerlauf ſind 
kleine Landesteile ſowohl von Preußen wie von Mecklenburg abgeſchnitten worden. Es erſcheint 
wünſchenswert, daß die Landesgrenze auf der in Frage kommenden Strecke in Zukunft durch 
die Mittellinie des neuen Bettes des Augrabens gebildet wird. 


Über ſolche anderweitige Feſtſetzung der Landesgrenze haben 


der von dem Preußiſchen Staatsminiſterium beſtellte Kommiſſar, Landrat von und zu 
Gilſa in Demmin, 
und 


der von der Mecklenburg⸗Schwerinſchen Staatsregierung beſtellte Kommiſſar, Regierungs⸗ 
rat Dr. Bornhöft in Malchin, 


die folgende Vereinbarung getroffen: 


Artikel 1. 


Die Landesgrenze zwiſchen Preußen und Mecklenburg⸗Schwerin, und zwar von der Ein⸗ 
mündung des ſog. Holmgrabens in den Augraben ab in nordöſtlicher Richtung bis zur Grenze 
zwiſchen den Feldmarken Markow (Mecklenburg⸗Schwerin) und Haſſeldorf (Preußen), welche bisher 
in der Mitte des alten Augrabenbettes verlief, wird an Stelle deſſen fortan durch die Mitte des 
regulierten jetzigen Bettes des Augrabens gebildet. 


Auf der Karte (Blatt 1 und 2 der Anlage A) iſt der alte Augrabenlauf ſchwarz ausgezogen 
und die alte Landesgrenze (Mitte Augraben) ſchwarz punktiert gezeichnet, während die neuen 
begradigten Augrabenſtrecken und die neue Landesgrenze (Mitte des neuen Augrabenlaufes) rot 
ausgezogen bzw. rot punktiert gezeichnet ſind. 

Der neue Augrabenlauf iſt im Anſchluß an die Meckl. Landesvermeſſung aufgenommen. 
Benutzt ſind hierzu die polygonometriſchen Punkte Ivenack 1, Lindenberg 1 bis 10, Markow 1 
und 2 und Haſſeldorf 1. Von dieſen Punkten ſind Ivenack 1, Lindenberg 1, 4, 6 bis 8 und 10, 
Markoro 1 und 2 oberirdiſch und unterirdiſch zentriſch durch einen behauenen Stein mit Bohrloch 
mit darunterliegender Zementplatte mit Bohrloch feſtgelegt, während die anderen Punkte ſämtlich 
nur unterirdiſch durch Zementplatten mit Bohrloch feſtgelegt ſind. 


Artikel 2. 


Der vorſtehend in Artikel 1 berührte Grenzzug (Augrabenlauf) iſt von beiderſeitig beauf- 
tragten Vermeſſungsbeamten, dem Kataſter-Direktor Kaſſeck (Demmin) und dem Regierungs⸗ 
Vermeſſungsrat Duncker (Malchin), wie die angeſchloſſenen Vermeſſungshandriſſe und die eben⸗ 
falls anliegende trigonometriſche und polygonometriſche Berechnung des näheren ausweiſen, ver— 
meſſen und kartiert. 
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Artikel 3. 

Preußen tritt hiernach an Mecklenburg⸗Schwerin die ſüdlich der neuen Landesgrenze 
(Artike 1) belegenen auf der Karte rot kolorierten Gebietsteile in einer Geſamtgröße von 62 a 
49 qm und Mecklenburg⸗Schwerin an Preußen die nördlich der neuen Landesgrenze belegenen 
auf der Karte grün kolorierten Gebietsteile in einer Geſamtgröße von 98 à 47 qm ab. (Siehe 
Flächenverzeichniſſe Seite 1—7 der Anlage A.) 


Artikel 4. 


Durch die gegenſeitige Abtretung von Gebietsteilen (Artikel 3) wird in den privatrechtlichen 
Verhältniſſen nichts geändert. 


Die Anderung der Kataſter und der Grundbücher ſowie die Neuregelung der Grundſteuer 
in Anſehung der abgetretenen Gebietsteile (Artikel 3) ſoll alsbald nach Inkrafttreten dieſes Staats⸗ 
vertrages erfolgen. 

Artikel 5. 

Da die von der Grenzregulierung betroffenen Grundeigentümer (Genoſſen) ſich über den 
wechſelſeitigen Austauſch der durch die neue Grenzziehung abgeſchnittenen Grundſtückteile einig 
ſind, und da ſie ferner nach der Grenzverhandlung d. d. Lindenberg den 9. Februar 1924 
(Blatt 57—62 der Anl. B) den Wunſch haben, daß die Augrabengenoſſenſchaft das Enteignungs⸗ 
recht erhält, um auf Grund dieſes Rechts die erforderlichen Umſchreibungen der auszutauſchenden 
Grundſtücksflächen im Grundſteuerkataſter bzw. Flurbuch und Grundbuch für die Grund⸗ 
eigentümer veranlaſſen zu können, ſo erklären ſich die beiden vertragſchließenden Staaten bereit, 
der Augrabengenoſſenſchaft für das vorbezeichnete Unternehmen das Enteignungsrecht nach Maß⸗ 
gabe der Landesgeſetzgebung zu verleihen. Die durch dieſe Regelung entſtehenden Koſten fallen 
der Augrabengenoſſenſchaft zur Laſt. 


Artikel 6. 


Dieſer Staatsvertrag ſoll von den Regierungen der beiden vertragſchließenden Staaten 
ratifiziert und die Ratifikationsurkunden ſollen in Berlin ausgewechſelt werden. 


Er tritt in Kraft mit dem Beginn des zehnten Tages nach dem Tage, an dem die Aus⸗ 
wechſelung der Ratifikationsurkunden ſtattgefunden hat. 


Zur Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Kommiſſare dieſen Staatsvertrag ſowie die im 
Artikel 1 bezeichnete Karte unterzeichnet und den Staatsvertrag mit ihren Siegeln verſehen. 


So geſchehen in zweifacher Ausfertigung. 
Demmin, den 7. Oktober 1930. 


Der Preußiſche Kommiſſar: 
(L. S.) Gottfried von und zu Gilſa, Landrat. 


Der Mecklenburg⸗Schwerinſche Kommiſſar: 
(L. S.) Dr. jur. Johannes Bornhöft, Regierungsrat. 
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Zuſammenſtellung 


für die Eingliederung der auf Grund des Staatsvertrages zwiſchen Preußen und Mecklenburg⸗ 
Schwerin über die Anderung der beiderſeitigen Landesgrenze längs der preußiſchen Ge⸗ 
markung Lindenberg, Kreis Demmin, und der mecklenburg⸗ſchwerinſchen Feldmarken Ivenack, 
Zolkendorf und Markow, Amt Malchin, vom 7. Oktober 1930 an Preußen fallenden Gebiets⸗ 
teile in die preußiſchen Gemeinden. 
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Anlage B. 


gd. Be Bezeichnung Pee Flächeninhalt Die Flächen werden eingegliedert in 
Nr. die Land⸗ des Regierungs⸗ 
5 Parzelle . 4 8 an geltende Landkreiſes bezirk 
1 226/0.26 | Der Augraben | — 08 | Moltzahn Demmin Stettin 
2 227/0 . 26 desgleichen 5 85 7 ” 2} 
3| 228/0.2 Am Augraben | 7 2 96 „ „ „ 
Lindenberg 
4] 229/0.26 | Der Augraben | — 28 „ „ „ 
5 230 /%. 26 desgleichen — 60 „ n 1 
6 231/0.2 Am Augraben U 26 „ „ ” 
7| 325/0.26 | Der Augraben | — 17 „ „ " 
Lindenberg 
8| 327/0.26 | Der Augraben | — 10 „ n „ 
9 328/0 . 26 desgleichen FEW 62 » „ „ 
10 329/0 . 26 desgleichen TR 12 „ „ 7 
Lindenberg 
111 330%. 2 Am Augraben 7 48 " „ „ 
12] 331/0.26 [ Der Augraben | — 14 „ „ „ 
13] 332/0.26 desgleichen — 52 55 „ „ 
144 333/0.2 Am Augraben | 7 22 „ „ „ 
15] 334/0.26 | Der Augraben | — 16 „ „ „ 
Lindenberg 
166 335/0.2 Am Augraben 7 1 16 | „ „ „ 
17] 336/0.26 | Der Augraben — 1 11 hr " „ 
18 337/0.2 Am Augraben 7 13 „ „ „ 
19 338/ 0.26 Der Augraben 7 26 7 „ „ 
20 339.26 desgleichen — 4 5 " 
Lindenberg 
211 380/0.2 Am Augraben | 7 13 1 „ „ 
22 381/02 daſelbſt 7 29 „ „ „ 
230 382/0.2 daſelbſt f 15 N „ „ 
24 383/0.2 daſelbſt 7 5 ; „ ‚ 
25| 384/0.26 | Der Augraben | — 29 » „ ‚ 
26 385/0 . 26 desgleichen . 25 ” 0 ’ 
27| 261/0.30 | Der Augraben | — 83 | Gnevzow » h 
Lindenberg 
28] 262/0.19 | Am Augraben 7 12 5 „ „ 
29] 263/0.30 | Der Augraben | — 2 : 98 „ „ 
30 264/0.21 | Am Augraben | 7 . 3 209 3 „ „ 
31] 265/0.32 | Der Augraben | — ; 5 32 00 „ „ 
320 2666/0. 32 desgleichen ner 55 1 „ „ 
33] 267/0.32 | Der Augraben | — 36 1 „ „ 
Lindenberg 
34 269%. 30 desgleichen — \ ; 18 M „ „ 
35 270 /%. 30 desgleichen — 20 5 „ „ 
36] 271/0.21 | Am Augraben 1 1 27 „ „ „ 
37 272/0 . 20 daſelbſt 7 36 * 0 * 
38] 273/0.30 | Der Augraben | — 19 " „ „ 
Lindenberg 
39 274/0 . 30 desgleichen 16 „* ” 2) 
40| 275/0.30 desgleichen — 24 „ 1 „ 
411 276%. 30 desgleichen — | 14 2 " „ 


Ofd. 
Nr. 
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Nummer 
der 
Parzelle 


277. 30 
278/0.19 
279/0.30 
234/0.3 
Lindenberg 
235/0. 27 
Lindenberg 
236/0. 27 
237. 3 
238/0.3 
239/0.3 
240/0.27 
241/0.28 
242/0.4 
243/0.4 
244/0.28 
245/0.28 
246/0.4 
247/0.5 
Lindenberg 
248/0.7 
249/0.29 
250/0.29 
251/0.8 
Lindenberg 
252/0.9 
253/0.29 
254/0.12 
255/0.29 
Lindenberg 
256/0.29 
257/0.14 
258/0.15 
259/0.29 
260/0.29 
280/0.29 
281/0.16 
282/0.29 
283/0.15 
284/0.29 
Lindenberg 
285/0.29 
286/0.14 
287/0.13 
288/0.29 
289/0.29 
Lindenberg 
290/0. 13 
291/0.29 
292/0.12 
293/0.11 
294/0.29 
Lindenberg 
295/0.29 
296/0.29 
297/0.9 
298/0.8 
299/0.29 


Bezeichnung 
der Lage 


Der Augraben 
Am Augraben 
Der Augraben 
Am Augraben 


Der Augraben 


desgleichen 
Am Augraben 
desgleichen 
Am Augraben 
Der Augraben 
desgleichen 
Am Augraben 
daſelbſt 
Der Augraben 
desgleichen 
Am Augraben 
daſelbſt 


daſelbſt 
Der Augraben 
desgleichen 
Am Augraben 


Am Augraben 
Der Augraben 
Am Augraben 
Der Augraben 


desgleichen 
Am Augraben 

daſelbſt 
Der Augraben 
Der Augraben 

desgleichen 
Am Augraben 
Der Augraben 
Am Augraben 
Der Augraben 


desgleichen 
Am Augraben 
daſelbſt 
Der Augraben 
desgleichen 


Am Augraben 
Der Augraben 
Am Augraben 
desgleichen 
Der Augraben 


desgleichen 

desgleichen 
Am Augraben 
Am Augraben 
Der Augraben 


Klaſſe 


— 4342 


14 


ala 


Flächeninhalt 


qm 


do . 
or 
. 


875 


Die Flächen werden eingegliedert in 


die Land⸗ 
gemeinde 


Gnevzow 


Neu Kenz⸗ 
lin 


des 
Landkreiſes 


Demmin 


Regierungs⸗ 
bezirk 


Stettin 
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sb. Nummer Bezeichnung Flächeninhalt Die Flächen werden eingegliedert in 
Nr. der der Lage SAN die Land⸗ des Regierungs 
Parzelle 8 © am] gemeinde Landkreiſes bezirk 
92] 300/%,. 29 [ Der Augraben | — | 8 14 Neu Kenz⸗ Demmin Stettin 
Lindenberg | lin 
93 301/0.7 Am Augraben 7 46 Pr 0 " 
94] 302/0.29. | Der Augraben | — | 12 BE 0 . 
95 303/0.29 desgleichen — | 08 h 5 5 
96 304/0.29 desgleichen — 26 7 N 5 
97 3065/0. 29 desgleichen == 22 5 5 N 
98 306/0.5 Am Augraben [7 | 95 5 N „ 
Lindenberg | 
99 307/0.4 dajelbit 7 195 5 » 10 
100] 308/28 | Der Augraben | — 150 16 h 0 „ 
101] 309%. 28 desgleichen — I 08 5 2 „ 
102 |: 310 0.4 Am Augraben 7 \ 36 5 5 5 
103 311/0.28 Der Augraben r « 20 7 [7} 7 
Lindenberg 
104 312/0. 28 desgleichen 5 13 „ „ 7 
105 313/0.4 Am Augraben | 7 57 Ä 1 0 
106] 314/28 | Der Augraben ! — 27 5 hr 0 
107 |' 315/0.27 desgleichen“ — 17 6 n „ 
108 316/0.3 Am Augraben 7 86 9 „ „ 
109 317/0. 27 Der Augraben n 14 » 7) ” 
Lindenberg | 
110| 318/0.27 | Der Augraben | — | 12 a 5 nn 
111 | 319/0.3 Am Augraben | 7 | 12 " 5 
112 320/0.3 daſelbſt 7 | 38 0 5 Fi 
113 | 321/0.27 | Der Augraben |, — | 12 H 5 1 
1144 322/0.27 desgleichen ( — | 08 + f 1 
Lindenberg 
28/0 Am Augraben | 7 | 27 7 9 „ 
116] 324/0.27 | Der Augraben |) — IR 12 5 Hi „ 
117 | 394/0.63 | Der Augraben | — 5 07 Lindenberg 1 f 
118 395/0.63 desgleichen — ; 87 3; 1 
119] 396/0.53 | Am Augraben 6 2 02 ir 5 7 
120| 397/0.53 daſelbſt 6 : 1 Mi 0 5 
121] 398/0.63 | Der Augraben. — 5 40 5 5 1 
122| 399/0.63 desgleichen — ; 99 95 hs 
123] 400/0.53 | Am Augraben 6 4 12 Y 10 1 
124] 438/0.63 | Der Augraben | — 1 29 hy in n 
125| 439/0.63 desgleichen — NR: 11 15 „ 3. 
126 | 440/0.53 Am Augraben 6 al: 59 1 55 1 
127] 441/0.63 | Der Augraben | — Ä 10 5 vr " 
128| 442/0.63 | Der Augraben | — 14 N 55 1 
129 443/053 Am Augraben | 6 5 42 1 N „ 
130] 444/0.63 | Der Augraben | — 0 13 1 „ „ 
1311 445/0.63 desgleichen — ; 12 5 0 4 
132 446/0.53 Am Augraben | 6 1 42 5 5 " 
133 | 447/0.63 | Der Augraben | — ‘ 18 „ 5 1 
1351 449/0.63 desgleichen — 83 hr N hi 
137 | 451/0.63 desgleichen — a 36 0 1 „ 
138 452/0 .63 desgleichen = ‘ 19 Mm " „ 
139 401/80. 63 desgleichen — J 01 N Ä „ 
140] 402/ . 63 desgleichen — I 1.42 a) 1 1 
141] 403/0.54 | Um Augraben 6 4 89 N) „ „ 
142 404/0.54 daſelbſt 6 95 1 5 N 
143 405/0.63 Der Augraben I 44 7 ” „ 
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Lfd. e Bezeichnung Pe Flächeninhalt Die Flächen werden eingegliedert in 
Nr. 5 die Land⸗ des Regierungs⸗ 
Parzelle Ming har Am e gemeinde Landkreiſes bezirk 


144 4120.63 Der Augraben 04 Lindenberg Demmin Stettin 
1 


145 4113/0. 63 desgleichen 7 7, „ „ 
146 | 414/0.63 desgleichen 10 j 5 5 
147 430/0.63 desgleichen 18 1 5 N 
148 431/0. 63 desgleichen 09 5 7 ” 


149 | 432/0.54 | Am Augraben 6 

150] 433/0.63 | Der Augraben | — : a 

151 |. 434. 63 desgleichen — 5 8 14 1 „ „ 
152 435/0.54 | Am Augraben | 6 

153 | 436/0.63 | Der Augraben | — 

154 | 437.54 [ Am Augraben 6 


155 268/0.31 [ Der Augraben 36 „ „ „ 
156] 406/0.63 | Der Augraben i t 66 Grammen⸗ 1 „ 
Lindenberg tin 
157 407/0.55 Am Augraben 7 . 5 45 „ » 7 
158 408/0.55 daſelbſt 7 E b 96 J. „ „ 
Lindenberg 
159 | 409/0.63 | Der Nugraben | — a > 72 5 u " 
160 | 410/0.63 desgleichen — 2 5 74 55 5 5 
161] 411/0.55 | Am Augraben | 7 ; „38989 4 5 | „ 
162 415/0.63 [ Der Augraben | — E j 43 0 h 0 
Lindenberg 
163 | 416/%.55 Am Augraben 7 . - 70 „ „ „ 
164] 417/0.63 | Der Augraben | — . ; 12 5 „ „ 
165 418/0.63 desgleichen en . 5 96 „ ” „ 
166 | 419/63 desgleichen — 0 ; 56 H, „ ” 
167 |» 420/0.63 | Der Augraben | — ; 3 08 1 „ „ 
168 421/063 desgleichen — br 18 1 „ „ 
169 422/063 desgleichen. — . 2 0 f 1 
Lindenberg 
170] 423/0.55 Am Augraben | 7 { . 90 2 „ „ 
171] 424/063 Der Augraben | — f 5 15 1 „ „ 
172 425%. 63 desgleichen — . : 22 u 5 „ 
173 | _426/0.63 desgleichen = - ; 12 5 * „ 
174 427/0. 63 desgleichen kan; . 9 18 „ „ „ 
175] 4280.55 Am Augraben 7 5 x 76 55 5 „ 
Lindenberg N 
176] 429/63. Der Augraben — | . 5 5 f 


(Nr. 14174.) Verordnung zur Anderung des Preußiſchen Strafvollſtreckungs⸗ und Gnadenrechts. Vom 
17. Auguſt 1934. 

Auf Grund des § 73 des Preußiſchen Strafvollſtreckungs⸗ und Gnadenrechts vom 1. Auguſt 
1933 (Geſetzſamml. S. 293) wird zugleich in Ausführung des Erlaſſes des Preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten vom 16. Februar 1934 — St. M. I. 1821 — folgendes verordnet: 

I. 

8 45 des Preußiſchen Strafvollſtreckungs⸗ und Gnadenrechts vom 1. Auguſt 1983 (Geſetz⸗ 

ſamml. S. 293) erhält folgende Faſſung: 

() Das Gnadenrecht ſteht dem Führer und Reichskanzler zu (Artikel 2 des Geſetzes über 
den Neuaufbau des Reichs vom 30. Januar 1934 — Reichsgeſetzbl. 1 S. 75 — in Ver⸗ 
bindung mit § 1 des Geſetzes über das Staatsoberhaupt des Deutſchen Reichs vom 
1. Auguſt 1934 — Reichsgeſetzbl. 1 S. 747—). Er übt es aus 

1. wegen aller ſtrafbaren Handlungen, die Soldaten und Wehrmachtsbeamte während 
ihrer Zugehörigkeit zur alten oder neuen Wehrmacht begangen haben, 
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2. in den Einzelfällen, in denen er ſich die Entſchließung ausdrücklich vorbehält. 


(Erlaß des Reichspräſidenten vom 3. Februar 1934 — Reichsgeſetzbl. 1 S. 82 —). 
Im übrigen iſt die Ausübung des Gnadenrechts dem Miniſterpräſidenten übertragen; 
er iſt ermächtigt, ſeine Befugniſſe weiter zu übertragen (Erlaß des Reichspräſidenten 
vom 3. Februar 1934 — Reichsgeſetzbl. I S. 82 — in Verbindung mit dem Erlaſſe 
des Reichskanzlers vom 7. Februar 1934 — Reichsgeſetzbl. 1 S. 87 —). Solche 
Übertragungen ſind widerruflich. 


(2) Die Ausübung des Gnadenrechts iſt, ſoweit es ſich um gerichtlich erkannte Strafen handelt, 
übertragen: 
a) auf den Finanzminiſter 8 


b 


C 


— 


— 


bei Zuwiderhandlungen gegen Zoll- und Steuerbeſtimmungen, einſchließlich der 
Finanzmonopole, gegen Beſtimmungen über die Regelung der Ein⸗ und Ausfuhr 
— mit Ausnahme der SS: 134 bis 143 des Geſetzes über das Branntweinmonopol 
vom 8. April 1922 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 405) — und über die Erhebung von Aus⸗ 
fuhrabgaben (Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 2. Mai 1922 
— Juſtizminiſterialblatt S. 157 — und vom 19. Juni 1922 — Juſtizminiſterial⸗ 
blatt S. 236 — in Verbindung mit dem Erlaſſe des Preußiſchen Miniſterpräſidenten 
vom 16. Februar 1934); 

auf den Miniſter des Innern 

bei Zuwiderhandlungen gegen § 30 Abſ. 1 und 3 des Gaſtſtättengeſetzes vom 
28. April 1930 — Reichsgeſetzbl. 1 S. 146 — (Erlaß des Preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums vom 22. Dezember 1930 — Juſtizminiſterialblatt 1931 S. 197 — 
in Verbindung mit dem Erlaſſe des Preußiſchen Miniſterpräſidenten vom 
16. Februar 1934); 

auf den Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit und den Landwirtſchaftsminiſter 

bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften über die Erhebung von Verkehrs⸗ 
abgaben (Erlaß vom 27. April 1914 — Juſtizminiſterialblatt S. 693 — in Ver⸗ 
bindung mit dem Geſetze, betreffend anderweite Regelung der Zuſtändigkeit des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten, vom 15. Auguſt 1921 — Geſetzſamml. S. 487 — 
und in Verbindung mit dem Erlaſſe des Preußiſchen Miniſterpräſidenten vom 
16. Februar 1934). 


(3) Hinſichtlich aller übrigen durch gerichtliche Entſcheidungen rechtskräftig erkannten Strafen 
mit Ausnahme der Todesſtrafen iſt die Ausübung des Gnadenrechts auf den Preußiſchen 
Juſtizminiſter übertragen worden (Erlaß des Preußiſchen Miniſterpräſidenten vom 
16. Februar 1934). Die Entſcheidung über die Ausübung des Gnadenrechts bei Todes⸗ 
ſtrafen hat ſich der Miniſterpräſident vorbehalten: die Bearbeitung folder Gnaden⸗ 
ſachen erfolgt durch den Juſtizminiſter. 


II. 


§ 56 Abſ. 2 des Preußiſchen Strafvollſtreckungs⸗ und Gnadenrechts vom 1. Auguſt 1933 

(Geſetzſamml. S. 293) erhält folgende Faſſung: 

(2) Dieſe Ermächtigung erſtreckt ſich nicht auf Strafen, die wegen Hochverrats oder Landes⸗ 
verrats, einſchließlich des Verrats militäriſcher Geheimniſſe, oder die von den nach 8 1 
der Verordnung der Reichsregierung über die Bildung von Sondergerichten vom 21. März 
1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 136) geſchaffenen Sondergerichten erkannt ſind. 


III 


Im 8 63 werden im letzten Satze die Worte „und gegebenenfalls auch die Strafanſtalt“ 
durch die Worte „oder gegebenenfalls die Strafanſtalt“ erſetzt. 


Berlin, den 17. Auguſt 1934. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 


Gürtner. 
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(Nr. 14175.) Polizeiverordnung zur Anderung der Polizeiverordnung über die Verwendung und Auf⸗ 
bewahrung von Röntgenfilmen in Betrieben des Geſundheitsdienſtes und der Wohlfahrts⸗ 
pflege vom 20. Oktober 1931 (Geſetzſamml. S. 231). Vom 28. Auguſt 1934. 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 Geſetzſamml. S. 77) wird für 
den Umfang des Pl Staatsgebiets folgendes verordnet: 


Artikel J. 


Die Polizeiverordnung über die Verwendung und Aufbewahrung von Röntgenfilmen in 
Betrieben des Geſundheitsdienſtes und der Wohlfahrtspflege vom 20. Oktober 1931 (Geſetzſamml. 
S. 231) wird wie folgt abgeändert: 

1. Der § 3 Buchſt. g erhält folgende Faſſung: 

g) In unmittelbarer Nähe jedes Lagers, das mehr als 5 kg Film umfaßt, iſt ein 
als brauchbar anerkannter Wafjer- oder Schaumlöſcher anzubringen. Als brauchbar 
anerkannt gelten Handfeuerlöſcher, für die ein Zeugnis des Feuerwehrbeirats (§ 11 
des Geſetzes über das Feuerlöſchweſen vom 15. Dezember 1933 — Geſetzſamml. 
S. 484 —) vorliegt, in dem die Geeignetheit als Normalfeuerlöſcher ausgeſprochen iſt. 


2. Die Anlage 4 fällt fort. 
Artikel II. 
Die Polizeiverordnung tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 28. Auguſt 1934. 
Zugleich im Namen des Preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters, des Preußiſchen Miniſters für Wirtſchaft und Arbeit, des Preußiſchen 
Juſtizminiſters und des Preußiſchen Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung: 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


Im Auftrage: 
Lentz. 


Berichtigung. 


Die Verordnung über die Polizeiſtunde für Eisdielen, Trinkhallen und Getränkewagen vom 
13. Juli 1934 (Geſetzſamml. S. 337) iſt durch folgende Einleitung zu ergänzen: 
Auf Grund der SS 14 und 25 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichs⸗ 
geſetzbl. 1 S. 146) wird folgendes verordnet: 


Berlin, den 5. September 1934. 


Preußiſches Miniſterium des Innern. 
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Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Mai 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Finkenwalde⸗Stettin zur 
Herſtellung eines Deiches zwiſchen dem Herrendamm und dem Eiſenbahndamm in der 
Reichsbahnſtrecke Stettin-⸗FJinkenwalde 


durch das Amtsblatt der Regierung in Stettin Nr. 24 S. 147, ausgegeben am 16. Juni 1934; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 2. Juli 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Ortelsburg zur Verlegung der 
Dorfſtraße in Bottowen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Allenſtein Nr. 31 S. 72, ausgegeben am 4. Auguſt 1934; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Juli 1934 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Rheinprovinz 

in Düſſeldorf für den Ausbau der Straße Niederberg -Arenberg 
durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Nr. 33 S. 107, ausgegeben am 11. Auguſt 1934; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Auguſt 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichswehrfiskus) für 
Reichszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 35 S. 108, ausgegeben am 1. September 1934. 


Herausgegeben vom Preußiſchen Staatsminiſterium. — Druck: Preußiſche Druckerei⸗ und 
Sie d e Berlin. 2 
Verlag: R. v. Decker's Verlag, G. Schenck, Berlin WI, Linkſtraße 35. (Poſtſcheckkonto Berlin 9059.) 
Den laufenden Bezug der Preußiſchen Geſetzſammlung vermitteln nur die Poſtanſtalten (Bezugspreis 1,10 RM vierteljährlich); 
einzelne Nummern und Jahrgänge (auch ältere) können unmittelbar vom Verlag und durch den Buchhandel bezogen werden. 
Preis für den achtſeitigen Bogen oder den Bogenteil 20 Rpf., bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preisermäßigung. 


